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An-ge -dacht...  2 
Gott spricht Recht im Streit der Völker, er weist viele Nationen zurecht.  
Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern und Winzermesser aus  
ihren Lanzen. (Jesaja 2, 4) 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

ĂSchwerter zu Pflugscharenñ. Konkrete Vision sind diese Prophetenworte bis in unsere 
Tage. Konkrete Vision, Appell und Bekenntnis von Menschen, die sich nach Frieden seh-
nen. ĂDann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwerternñ ï Eine Zukunft in Frieden 
wird beschrieben, wenn vor Augen gestellt wird, dass die Völker selbst ihre Waffen um-
schmieden werden.  
Für Jesajas konkrete Vision braucht es weder Appell noch Aufforderung. Was da ge-
schieht, geschieht aus eigenem Antrieb, ist direkte Folge von Gottes Rechtsprechung. 
Das sieht Jesaja. Er sieht: Gerechtigkeit führt zum Frieden. 
 
Nicht ums ĂRecht habenñ geht es, nicht das Recht des Stªrkeren zªhlt, sondern: Gott 
spricht Recht. Solches ĂRichtenñ und ĂRecht sprechenñ Gottes hat als Ziel nicht die Verur-
teilung oder Demütigung einer der Streitparteien. Bei Gott wird Streit geschlichtet, indem 
beseitigt wird, was das Miteinander und die Gemeinschaft stört. Die gestörte Ordnung 
wird wiederhergestellt. Die Streitenden werden Ăzurechtgewiesenñ. ĂZurechtweisenñ - im 
Deutschen hat dieses Wort zunächst einen negativen Klang. Wer lässt sich schon gern 
die eigenen Fehler und Versäumnisse vorhalten? Doch wie das Richten ist auch das  
Zurecht-Weisen etwas, das den Streitenden zu gut geschieht. Zu-Recht-Weisen, das 
heiÇt Ăauf den Weg zu Recht und Gerechtigkeit weisenñ. Und Ziel des so ĂZu-Recht-
Weisensñ ist die von Gott wiederhergestellte gute Ordnung des Friedens, sein Schalom. 
In dem hebräischen Wort Schalom steckt das Verb schalam, = Ăgenug habenñ. Schalom 
ist ein Friede, in dem kein Mangel herrscht, sondern jede und jeder Ăzur Gen¿geñ hat, 
was er oder sie zum Leben braucht - und deshalb Ăvergn¿gtñ sein kann. 
 
Wer weiß, dass es einen gibt, der für sein Recht eintritt, der muss sich nicht mehr ver-
zweifelt selbst zu rächen suchen. Wer weiß, dass es einen gibt, der wieder Zu-Recht-
Bringen kann, was er oder andere angerichtet haben, der kann Fehler und Schuld einge-
stehen und anerkennen. Das gilt im Großen wie im Kleinen, das gilt für Einzelne ebenso 
wie für Völker und Nationen. Jesaja macht Mut! Er setzt sein Vertrauen und seine Hoff-
nung für die Welt auf den Gott Jakobs, den Gott Israels. Wenn Gott kommt, um Recht zu 
schaffen, dann braucht wirklich keiner mehr Angst zu haben, dann muss wirklich kein 
Volk mehr um sein Recht fürchten, dann muss wirklich keiner mehr glauben, sein Recht 
selbst durchsetzen zu müssen um jeden Preis. 
 



3 Über den Zaun geschaut  3 An-ge -dacht...  
Jesaja sieht: Aus Schwertern können bei solchem Vertrauen auf einen Recht schaffenden 
Gott Pflugscharen geschmiedet werden, aus Lanzen Winzermesser. Im Frieden können 
Menschen wieder das tun, was von Anfang der Welt an ihr Auftrag ist: die Erde bebauen 
und bewahren, den Boden mit dem Pflug bearbeiten, säen und die Früchte der Erde  
ernten. Waffen und Kriege hinterlassen blutgetränkte, ver­brannte Erde. Im Frieden Got-
tes aber atmet die ganze Schöpfung auf. 
 
Jesajas Hoffnung ist ein Gegenbild zu der Wirklichkeit, die er im 8. Jahrhundert vor Chris-
tus in Jerusalem erlebt. Das neue assyrische Reich beherrscht als Großmacht den ge-
samten Vorderen Orient und zwingt immer mehr Staaten in Tributpflicht und Abhängig-
keit. Das Nordreich Israel mit seiner Hauptstadt Samaria fällt. Jerusalem sucht sich durch 
ein militärisches Bündnis zu retten und gerät schließlich doch, wenn auch nur für kurze 
Zeit, unter assyrische Belagerung. In dieser Situation spricht der Prophet* Jesaja das 
Wort. (*Prophet = kein ĂWeissagerñ sondern ĂWahrheitssagerñ, nach Martin Stºhr) Er 
prangert die verfehlte Außenpolitik an, die ihre Hoffnung auf militärische Bündnisse und 
deren vermeintliche Stärke setzt und kritisiert die wachsende soziale Ungerechtigkeit, in 
der eine kleine Elite ihren Luxus auf Kosten einer breiten Mehrheit lebt. Blind geworden 
sind die Menschen für die Wirklichkeit und taub gegenüber der Weisung Gottes. Mit des-
sen rettendem und richtendem Eingreifen scheint keiner mehr zu rechnen. Und in diesen 
Zusammenhang, mitten in die prophetischen Wahrheitsworte der Anklage hinein, stellt er 
zugleich das Bild des Friedensreiches. 
 
Wie kann einer mit einem klaren Blick für die Welt und die Wirklichkeit solche Hoffnungs-
bilder malen? Wie lässt sich diese Vision vom Friedensreich heute hören, angesichts so-
zialer Ungerechtigkeit, die in meiner Nachbarschaft beginnt und bis an die Enden der Er-
de nicht aufzuhören scheint, angesichts einer Welt, die auf die Stärke von Waffen oder 
zumindest ihre Abschreckung vertraut und in der mancherorts ein Krieg die letzte Hoff­
nung für den Frieden zu sein scheint? 
 
Jesaja kann auf die Wirklichkeit der Welt und ihre Abgründe in aller Klarheit und Schärfe 
schauen, weil er eine Vision hat. Weil da ein Bild in ihm lebendig ist, von dem, was Frie-
den heißt, und weil er für die Menschen einen guten Weg sieht, nämlich den Weg der gu-
ten Weisung Gottes. 
Das wünsche ich uns allen: Dass wir diesen guten Weg Gottes selbst gehen 
und Frieden finden und weitergeben! 
 

Herzlich grüßt Sie und Euch  



Kosten sparen! - Helft mit! 

Alles wird teurer, so auch die Verwaltung unserer Gemeindekonten. Nachdem nun unse-
re Hausbank ihren Kassenbetrieb eingestellt hat, mussten wir ein neues Konto bei einer 
anderen Bank eröffnen. Das ist leider nicht kostenfrei und auch die Einzahlung unserer 
Kollekten und Spenden muss zusätzlich noch bezahlt werden. 
Ab 1. Oktober 2017 führt unsere Hausbank Kontogebühren ein. Dann müssen wir für die 
Kontoführung allgemein, sowie auch für jede Buchung einen Betrag bezahlen.  
Zur besseren Übersicht haben einige Einzahler mehrere Spendenzahlungen pro Monat 
vorgenommen und zwar separat je Zweck. Dadurch kommen etliche Buchungen pro Mo-
nat zusammen für die jeweils eine Gebühr erhoben wird. 
Um diese Verwaltungskosten zu reduzieren, bitte ich darum, dass jede und jeder seine 
Abbuchungsaufträge überprüft, ob sich mehrere Aufträge für einen Monat zusammenfas-
sen lassen. Unter Verwendungszweck können dann die jeweiligen Zwecke und die dazu-
gehörigen Summen vermerkt werden. 
Ihr könnt mich gerne dazu ansprechen. Wir werden gemeinsam eine Lösung finden. 

W. J. 
 

Neues aus der Hauskreis-AG 

Die Apostel-Geschichte haben wir im Juli ausgelesen. 
Beim ersten Wiedersehen nach unserer Hauskreis-Sommerpause haben wir uns nun auf 
das Markus-Evangelium als neue, gemeinsame Hauskreis-Lektüre geeinigt. 
An passender Stelle wollen wir auf Wunsch auch noch die Bergpredigt und den ĂAuszug 
aus  gyptenñ aus anderen Bibelb¿chern mit einflieÇen lassen. Wir sind gespannt auf die 
neue ĂSaisonñ Wer an diesen Bibelb¿chern besonders interessiert ist und Lust hat, neu in 
den Hauskreis einzusteigen, kann gern mit dazu kommen. Weitere Informationen dazu 

über das Gemeindebüro bei Pastor Andreas Güthling E 030-4484267  
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WOF¦R LUTHER K MPFTEé ð DIE KERNTHESEN DER REFORMATION 

In den Bibelgesprächen im Oktober und November sollen uns im diesjährigen 
ĂReformations-Jubiläums-Jahrñ die vier grundlegenden Glaubensaussagen beschªftigen, 
die Martin Luther und weiteren Reformatoren seiner Zeit so wichtig waren, dass sie da-
rauf um keinen Preis verzichten wollten. ï Es sind die sogenannten 
ĂAusschlieÇlichkeitsformelnñ (Exklusivpartikel) der Reformation. 
 

Darin wird ausgesagt, wie ein Mensch Frieden mit Gott finden kann: 

1. Ăsola scripturañ  ï allein die Schrifté (gemeint ist die Bibel) lehrt uns,  
 ï wie wir Zugang zu Gott finden 
2. Ăsola gratiañ  ï allein aus Gnadeé wird uns Rettung geschenkt;  
 ï wir haben es nicht verdient 
3. Ăsola fideñ  ï allein aus Glaubenéund nicht durch gute menschliche Taten, 
 ï können wir vor Gott bestehen 
4. Ăsolus christusñ  ï allein Christusé ist der Weg zu Gott, dem Vater 
 
Wir befassen uns am 
 

Dienstag, 17.10. um 19:30 Uhr mit ăsola scripturaò und ăsola gratiaò und  
Dienstag, 28.11. um 19:30 Uhr mit ăsola fideò und ăsolus christusò. 

 
Auf einen horizonterweiternden und spannenden Austausch miteinander  

freut sich Pastor Andreas Güthling 

7 Aus dem Gemeindeleben  

Anmeldeschluss für die Frauenrüste 

Auch in diesem Jahr wollen wir Frauen wieder  
zu einer Frauenrüste fahren. 

Diese findet vom 17. bis 19.11.2017  
in Hirschluch statt. 

Verbindliche Anmeldungen sind ab sofort  
bis zum 29.10.2017. 
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Sonntag, 10. Dezember 2017 
2. Advent 

um 17:00 Uhr 

zu Hausmusik bei Kerzenschein 

 

Gemeinde is(s)t bunté 

Miteinander essen, das kann schön sein, 
froh zu Tische sitzen, lieben wir. 
Gaben lasst uns teilen und auch noch verweilen, 
schºn, dass wir zusammen sind.ñ 
(Wolfgang Longardt) 

 
 

Wir laden ein zu einem American Thanksgiving-Abendessen   

Zeit:  Samstag, 11. November 2017 ab 18:00Uhr  

Ort:  Gemeindehaus, Cantianstr. 9 ï Küche UG 

Kostenbeteiligung:  5 Euro (vor Ort zu zahlen) 

 

Anmeldung:  bis zum 1. November  2017 über das Pastorenbüro ï Tel.: 44 84 267 

(Maximale Teilnehmerzahl: 20 ï Bei großer Nachfrage wird ein 2. Termin angeboten!) 
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Einladung zur Aktion ăLebendiger Adventskalender 2017ò  

Die Regale in den Läden füllen sich seit August wieder mit Weihnachtsgebäck und Süßig-
keitené Zeit, langsam an den Advent zu denkené Und schon jetzt eine herzliche Einla-
dung zum Mitmachen bei der Aktion ĂLebendiger Adventskalenderñ in unserer Gemeinde! 
 

Die Frage, die sich zunªchst stellt, ist: Wer ºffnet seine ĂAdventskalender-T¿rñ f¿r andere 
Menschen aus der Gemeindeé? 
 

Es wäre toll, wenn es 24 Menschen aus unserer Gemeinde geben würde, die sagen: Ich 
öffne an einem Tag zwischen dem 1. und 24. Dezember meine Tür für 20 ï 30 Minuten 
(oder länger), um es bei mir mit anderen Menschen Advent werden zu lassen. Ich teile 
Advent. Ich halte eine kleine Adventsüberraschung bereit. - Die Überraschungen sollen 
übrigens nicht materiell sein, sondern eine Freude bereiten, die an die wahren Werte der 
Advents- und Weihnachtszeit erinnert und vielleicht auch ein wenig das Herz berührt.  
Das kann etwas zum Ansehen sein, zum Schmecken, zum Singen, zum Hören, oder zum 
Bastelné - Kreative Grenzen gibt es hier nicht! 
 

Eine herzliche Einladung also zunªchst einmal an alle interessierten ăT¿r-¥ffnerò 
bei Spekulatius und Glühwein am Sonntag, 22. Oktober nach dem Gottesdienst im 
Kirchencafè der Zoar-Gemeinde zusammen zu kommen. 
Gern möchte ich dort in einer kleinen Vorbereitungsrunde die Details zum Rahmen 
und der praktischen Umsetzung besprechen und gemeinsam Namen, Orte, Uhrzei-
ten und Adressen in eine Liste eintragen, damit wir den lebendigen Adventskalen-
der erstellen können. 
 

Über eine große Beteiligung eurerseits würde ich mich riesig freuen und verbleibe bis  
dahin mit vor-voradventlichen Grüßen ï euer Pastor Andreas Güthling. 
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 Hurra, es ist wieder so weit! 

Die Kinder-Herbsttage stehen  
vom 02. bis 04. November 2017 vor der Tür! 

Alle Schulkinder sind herzlich eingeladen, drei tolle Nachmittage 
mit Bastelangeboten, Spiel, Spaß und Gottes Liebe mit uns zu  
verbringen. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt!  
 

Und hier sind jetzt die Großen gefragt. Damit wir den Kindern eine schöne und spannen-
de Zeit schenken können, brauchen wir wieder fleißige Helfer! Z. B. Begrüßungsdienst; 
Unterstützung an den Bastelständen; Aufsicht an der Hüpfburg, Tischtennis und Kicker; 
Helfer in der Küche; Kuchen- und Geldspenden und ganz wichtig eure Gebete! Wir sind 
für jede Unterstützung dankbar! Gibt es Fragen oder bist du dabei?  
 

Kindergottesdienst-Team 

KONTAKT  
 

  winterspielplatz@efg-zoar.de  

E  Gemeindebüro 030 4484267  
 
 

 

FÜR KINDER VON 0-3 JAHREN 
mit Eltern-Café 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 
8. November 2017 ð 23. März 2018 

Mittwoch und Freitag 
15:30-18:00 Uhr  

(mit Ausnahme der Ferien)  

Herzliche Einladung zum Diakonie-Gottesdienst 

In diesem Jahr steht der Gottesdienst am 5.11.2017 im Zeichen der Diakonie. 
Die Gemeinde und die Wohnstätte Haus ZOAR laden aus diesem Anlass um 10:00 Uhr in 
die Zoar-Kirche ein. Der Gottesdienst wird unter dem Thema ĂGerechtigkeit. F¿r alle. Wir 
arbeiten daran." stehen. Das Thema ĂGerechtigkeit" werden wir im Kontext der Reformati-
on auf Basis verschiedener Bibeltexte erlebbar machen. 
Aus diesem Anlass lädt das CafeSatz-Team nach dem Gottesdienst zum CafeSatz im 
kleinen Gemeindesaal im Untergeschoss ein. Es wird ein kleiner Imbiss gegen eine 
Spende angeboten. An diesem Tag findet kein Kirchencafé statt. 



11 November/Dezember  
 Æ § Veranstaltungen 

Di 28. 10:00 
17:00 
19:30 

Frauenfrühstück 
Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Bibelgespräch s. S. 7 

Mi 29. 18:00 Vorbereitungstreffen Gemeindefreizeit s. S. 15 

Fr 1. - So 24. Lebendiger Adventskalender, Ort und Zeit ent-
nehmt bitte dem separaten Veranstaltungsplan 

Fr 1. 18:30 ñSprechzeitò, Gesprªchskreis f¿r Leute in der 
zweiten Lebenshälfte 

Sa 2.   

So 3. 10:00 
 

Gottesdienst zum 1. Advent mit Bläserchor 
Informationsdienst: G. Lauktien 

Mo 4.   

Di 5. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Hauskreis AG s. S. 4 

Mi 6.   

Do 7.   

Fr 8.   

Sa 9.   

So 10. 10:00 
 
17:00 

Gottesdienst zum 2. Advent 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 
Hausmusikabend 

Blatt zum Herausnehmen! 
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Æ § Veranstaltungen 

Mo 2.   

Di 3.   

Do 5. 15:30 Geburtstagseinladung s. S. 4 

Fr 6. 18:30 ñSprechzeitò, Gesprªchskreis f¿r Leute in der 
zweiten Lebenshälfte 

Sa 7. 09:30 
14:00 

Frauenfrühstück ohne Kinderbetreuung s. S. 5 
Gedenkfeier  für Ioana Catanescu  s. S. 5 

So 8. 10:00 Gottesdienst gestaltet von der Jugend 
Informationsdienst: E. Schulz 

Di 10. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Hauskreis AG s. S. 4 

Do 12. 14:00 
18:30 

MS-Selbsthilfegruppe 
AG Gemeindebrief 

Fr 13. 18:00 Märchen-Abend s. S. 6 

Sa 14.   

So 15. 10:00 Gottesdienst mit Joyful Singers 
Predigt: Winfried Glatz, EFG Pankow 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 

Mo 16.   

Di 17. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Bibelgespräch s. S. 7 

Sa 21.   

So 22. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 
danach Treffen ĂLebendiger Adventskalenderñ s. S. 9 

Blatt zum Herausnehmen! 



Æ § Veranstaltungen 

Mo 23.   

Di 24. 10:00 
 
19:30 

"Die letzten Dinge im Leben" Informationsveran-
staltung mit gemeinsamem Frühstück s. S. 5 
Hauskreis AG s. S. 4 

Mi 25.   

Do 26. 12:00 MS Selbsthilfegruppe, 25 Jahre 

Fr 27.   

Sa 28.   

So 29. 10:00 Gottesdienst  
Predigt: Lukas Petschelt 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 
Anmeldeschluss Frauenrüste s. S. 7 

Mo 30.   

Do 2. - 
Sa 4.   

14:00- 
18:00 

Kinder-Herbsttage s. S. 10 

Do  2.   

Fr 3. 18:30 ñSprechzeitò, Gesprªchskreis f¿r Leute in der 
zweiten Lebenshälfte 

So 5. 10:00 Gottesdienst - Sonntag der Diakonie 
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 
anschließend CaféSatz s. S. 10 

Mo 6.   

Di 7. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Hauskreis AG s. S. 4 

Mi 8. 15:30 Start Winterspielplatz-Saison s. S. 8 
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Blatt zum Herausnehmen! 



 

November 2017  14 
Æ § Veranstaltungen 

Do  9. 14:00 MS-Selbsthilfegruppe 

Sa 11. 18:00 Gemeinde is(s)t bunté, Kochabend s. S. 8 

So 12. 10:00 Gottesdienst mit Bläserchor 
Predigt: Pastor Bernhard Storek i. R. 
Kanzeltausch innerhalb des LV Berlin-Brandenburg 

Informationsdienst: G. Lauktien 
anschließend Gemeindeversammlung 

So 12. - Mi 22. Friedensdekade s. S. 22 

Mo 13.   

Di 14. 17:00 
19:00 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Tauf-Erinnerungs-Fest s. S. 15 

Mi 15. 17:00 Begegnungstreffen mit Bewohnern der 
Wohnstätte und der Gemeinde 

Do 16. 18:30 AG Gemeindebrief 

Fr 17. - So 19. Frauenrüste nach Hirschluch  

So 19. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: T. Rauchhaus 

Mo 20.   

Di 21. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Hauskreis AG s. S. 4 

Do 23. 14:00 MS-Selbsthilfegruppe 

Fr 24.   

Sa 25.   

So 26. 10:00 
 
 
15:00 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Informationsdienst: E. Schulz 
Missionsopfer 4. Quartal 
MS-Kontakttreff 

Blatt zum Herausnehmen! 



Tauf-Erinnerungs-Fest am 14. November 2017 

In diesem Jahr steht für 28 Mitglieder unserer Gemeinde ein Tauf-Jubiläum an.  
Die höchste Jubiläumszahl beträgt dabei diesmal 70 Jahre! Wer wissen möchte, wer die 
Person ist, die vor 70 Jahren getauft wurde, sollte sich das Tauf-Erinnerungs-Fest in 
unserer Gemeinde, das am Dienstag, 14. November um 19:00 Uhr mit einem Imbiss 
gefeiert wird, unbedingt in den Kalender eintragen. 
Alle ĂTauf-Jubilareñ werden auch noch einmal extra schriftlich eingeladen. Andere Interes-
sierte, die gern an diesem Fest teilnehmen möchten, dürfen sich hiermit herzlich eingela-
den fühlen! 
Um besser planen zu können, bitte ich bis zum 6. November um eine kurze Anmeldung 
zu diesem Fest - persönlich, schriftlich oder telefonisch bei mir im Pastorenbüro unter  

E 4484267. AuÇerdem wªre es schºn, wenn alle, die kommen (also auch die ĂNicht-

Jubilareñ!), ihre Taufurkunde mitbringen, damit wir uns gemeinsam unsere Taufspr¿che in 
Erinnerung rufen und uns darüber austauschen können. 

In Vorfreude auf ein frohes Miteinander grüßt herzlich  
Pastor Andreas Güthling 

 

Gemeindefreizeit 28.4. - 1.5.2018 am Ruppiner See 

Entgegen der Mitteilung im letzten Gemeindebrief beginnt die 
gemeinsame Zeit bereits um 12:00 Uhr mit dem Mittagessen 
nicht erst um 16:00 Uhr. Der älteren Generation möchte ich 
eine Besorgnis nehmen. Die Zimmer sind mit Doppelstockbet-
ten ausgestattet, müssen aber nicht alle voll belegt werden. 
So kann zum Beispiel ein Vierbettzimmer zum Zweibettzim-

mer werden. Jedes Zimmer hat eine eigene Dusche und WC. Tragt euch bitte möglichst 
bald in die aushängende Liste im Foyer ein. 
  

Das nächste Vorbereitungstreffen findet am 29.11.17 um 18:00 Uhr im Seminarraum 
statt, zu dem Jede/r herzlich eingeladen ist. 

15 Aus dem Gemeindeleben  
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